
Die fahrradfreundlichste Entscheidung des Jahres 2006



Die fahrradfreundlichste Entscheidung des Jahres 2006

Zweirad-Industrie-Verband

Bürgerservice
Invalidenstraße 44
10115 Berlin
Tel.: 0 18 88/3 00 30 60
Fax: 0 18 88/3 00 19 42
E-Mail: buergerinfo@bmvbs.bund.de
www.bmvbs.de
www.nationaler-radverkehrsplan.de

Geschäftsführer Harald Hilgers
47803 Krefeld
Konrad-Adenauer-Platz 17
Tel.: 0 21 51/86-42 62
Fax: 0 21 51/86-42 69
E-Mail: info@fahrradfreundlich.nrw.de
www.fahrradfreundlich.nrw.de

Königssteiner Straße 20a
65812 Bad Soden a.T.
Tel.: 0 61 96/50 77-0
Fax: 0 61 96/50 77-20
E-Mail: contact@ziv-zweirad.de
www.ziv-zweirad.de

Breite Straße 161-167
50667 Köln
Tel.: 02 21/20 89 4-0
Fax: 02 21/20 89 4-44
E-Mail: info@p3-agentur.de
www.p3-agentur.de



Die fahrradfreundlichste Entscheidung des Jahres 2006



Die fahrradfreundlichste Entscheidung des Jahres 2006

Trotz der in Hessen vorherrschenden Mittel-

gebirgslandschaften muss Radfahren auch hier 

keine Strapaze sein, sondern ist bei entspre-

chender Streckenführung ein familienfreundliches 

Freizeit- und Touristikangebot.

Herzstück des Projektes ist der Vulkanradweg auf 

über eine Länge von rd. 75 km von Lauterbach im 

Vogelsberg bis Altenstadt im Wetteraukreis verläuft 

und damit der längste Bahntrassenradweg Deutsch-

lands ist. 

Das Projekt beinhaltet die Anbindung an bestehen-

wie dem Vogelsberger- und Wetterauer-Vulkan-Ex-

Vorhaben ist überregional und geht über die Gren-

zen der Touristik GmbH weit hinaus.

-

und bevölkerungsmäßig 1.743.911 Einwohner auf-

-

rung in Höhe von 6.097.800.

Es beinhaltet folgende Aktivitäten:

-

schilderung gemäß dem Merkblatt der Forschungs-

Kommunen zur Anwendung empfohlen hat.

 Vermarktung des Vorhabens durch u. a. Herausgabe 

-

-

-

beförderung in speziellen Anhängern. Das Busnetz 

-

-

lang des Vulkanradweges.

-

-

nahme mit Anmeldung in zwei Buslinien entlang des 

Vulkanradweges

 Permanente Weiterentwicklung des touristischen 

Portfolios durch Pauschal- und Individualangebote.

-

berg und dem Verkehrsclub Deutschland e.V. (VCD) 

als eine von acht Tourismusregionen in Deutschland 

(www.reiselust-deutschland.de)

 Einbeziehung der Mitgliedsbetriebe im ADFC-Pro-

-

freundliche Gastbetriebe 

Bernshausen durch die Stadt Schlitz

nördlichen Vogelsbergkreises durch die Stadt Als-

feld

-

-

-

gestimmte Infrastruktur und ergänzende Medien zur 

Herr Greb

Kreisausschuss des Vogelsbergkreises

Goldhelg 20

Tel.: 0 66 41/9 77-2 65

E-Mail: hartmut.greb@vogelsbergkreis.de
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-

-

sind in aller Kürze mit den wichtigsten Kennzahlen 

-

auf einen Blick die Schwierigkeiten jeder einzelnen 

als GPS-Track auf eigene Geräte herunter geladen 

werden. Über die interaktive Karte erhält der Besu-

Weiler des Landkreises im System zu erfassen und 

darzustellen.

Zusätzlich zu dem Standardangebot sollen Extras 

-

terwoche 2005 wurde zum Beispiel ein temporär 

-

arbeitet. In nur acht Tagen haben über 3000 User die 

Besucherzahlen betragen sonst in den Sommermo-

naten ca. 3500 bis 4000. In den Wintermonaten sind 

-

den besonders die Zusatzinfos wie Webcams und 

Freizeittipps frequentiert.

-

-

eine entsprechende einheitliche Beschilderung an-

-

erfolgt baldmöglichst (witterungsbedingt bisher 

noch nicht möglich). Seit Februar 2006 können die 

-

-

etc. wird 2006 aktuell umgesetzt.

Dieses Fahrradportal hebt sich durch seine beson-

Frau Michaela Waldmann

Schwabenstrasse 11 

87616 Marktoberdorf 

Tel.: 0 83 42/9 11-4 61

Fax: 0 83 42/9 11-5 44

E-Mail: michaela.waldmann@lra-oal.bayern.de

www.ostallgaeu.de
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Die Arbeitsgemeinschaft Saale-Radwanderweg 

unter dem Vorsitz und auf Initiative des Oberbür-

germeisters der Stadt Hof, Dieter Döhla sorgt für 

die Infrastrukturausstattung und vermarktet den 

Radweg.

Dieter Döhla ist seit der Gründung 1994 Vorsitzen-

-

und der gemeinsamen Vermarktung dienen.

-

-

Die Arbeitsgemeinschaft kann als ein Beispiel erfolg-

reichen gemeinsamen Wirkens über Ländergrenzen 

hinweg angesehen werden; sichtbar beispielswei-

-

wir damit einen praktischen und erfolgreichen Bei-

trag zur Wiedervereinigung geleistet haben.

anderen Zusammenhängen beworben. Ein schönes 

Beispiel dafür ist die Auszeichnung des Hofer Stadt-

parks Theresienstein als schönster Park Deutsch-

Vermarktung des Preises eingebunden war: Presse-

reisen etc.

-

-

Bündelung geht einher mit weiteren Anstrengungen 

durch die Mittelgebirgslage traditionell eher nicht zu 

inzwischen durch gute Technik und eine intensive 

Förderung und Bewerbung verschwunden.

-

touren unter Führung Dieter Döhlas angeboten. Ziele 

-

auch die gezielte Förderung eines besonderen Ange-

-

me von Fahrrädern).

Einbindung von Partnern im Mittelpunkt der Bemü-

-

zept erarbeitet. Die Umsetzung wird Aufgabe der 

nächsten Jahre sein. Dieter Döhla kann für sich in An-

-

-

Pressesprecher 

Stadt Hof 

Tel.: 0 92 81/8 15-1 21

Fax: 0 92 81/8 15-8 71 21

E-Mail: peter.nuermberger@stadt-hof.de 

www.saale-radwanderweg.de 
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Radfahrer können zur Sommersaison 2006 nicht 

nur die Landschaft im nordbadischen Neckar-

Odenwald-Kreis genießen, sondern auch Kunst 

und Kultur in Bewegung erleben: ein 77 km langer 

Skulpturenradwanderweg verbindet die touristi-

schen Ziele der Region und wird dabei selbst zur 

originellen Ausstellungsstrecke zeitgenössischer 

Kunst.

Die Staatlichen Akademien der Bildenden Künste 

Stuttgart und Karlsruhe sowie Burg Giebichenstein 

- Hochschule für Kunst und Design Halle wurden zu 

einem Skulpturenwettbewerb aufgerufen. Jeweils 15 

-

gebenheiten und kulturhistorischen Sehenswürdig-

keiten zu informieren. Ende Februar 2005 reichten 

die Kunststudenten ihre Skulpturen-Modelle ein. Aus 

den Werken der jungen Künstler wählte eine Fachju-

ry 2005 die Arbeiten aus. Die Kunstwerke wurden 

über die Sommermonate von den Künstlern erstellt 

und sind bis Ende des Jahres 2005 an den von den 

Künstlern in Abstimmung mit den Gemeinden aus-

gewählten Standorten errichtet worden. Begleitend 

-

Weitere Marketingaktionen sind in Planung bzw. in 

der Umsetzung. Die Eröffnung des Skulpturenrad-

Programm entlang der Strecke statt.

-

-

-

denen Bereichen zusammen arbeiten. Vor dem 

-

rung der Europäischen Union (Förderung struktur-

schwacher Wirtschaftsräume) wurde im Mai 2002 ein 

-

kommunales Projekt mit überregionaler Bedeutung 

die naturräumlichen und kulturhistorischen Schätze 

Zu je 50 % fördern die Europäische Union und das 

weiteren Mitteln für Werbung und Beschilderung ste-

-

teten Skulpturen zur Verfügung. Das vom Ministerium 

eingestufte Projekt soll in erster Linie der Tourismus-

förderung dienen. Die Verknüpfung des Bauländer 

-

-

-

einen mit einem Freilandmuseum vergleichbaren 

erreichbar ist. Vom Skulpturenradweg wird auch die 

-

-

-

burken

-

burken

Marktplatz 3

Tel.: 0 62 91/4 01-20

Fax: 0 62 91/4 01-30

E-Mail: info@osterburken.de
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2001 einen Rad- und Wanderweg entlang der 

-

lang. An jeder Mühle wurde eine Informationstafel 

errichtet. Außerdem haben Schüler den Rad- und 

verkehrsruhigen Straßen und Wegen und er ent-

zur Steigerung der Attraktivität des Glemstales wur-

-

berg (Glemseck) bis Markgröningen-Unterriexingen 

erstellt werden. Die Gesamtstrecke beträgt ca. 40 

-

durchgehend ausgeschildert. An den noch vorhan-

denen 19 Mühlen entlang der Glems sind hochwer-

tige Informationstafeln angebracht. Die Schilder 

bestehen aus Aluminium und sind mit EloColor-Tech-

nik erstellt. Das Maß der Schilder beträgt 50 x 70 cm. 

-

sind Informationstafeln über den Glemsmühlen-Weg 

angebracht.

-

der Mühlenschilder erfolgte durch die Studenten der 

Akademie für Kommunikation e.V. Stuttgart.

Die Eröffnung des Glemsmühlen-Wegs am 17.Juni 

diesem Tag haben die Mühlenbesitzer verschiedene 

Aktionen angeboten. 

Am 12. September 2004 wurde anlässlich der Ver-

-

Besichtigungen und verschiedene Veranstaltungen 

angeboten (z.B. selbst gebackenes Brot). Dieser Tag 

wurde von der Bevölkerung sehr gut angenommen.

Im Jahr 2005 hat man einen Streckenabschnitt des 

Glemsmühlen-Wegs zwischen Talhausen und Unter-

Bereich in einem überschwemmungsgefährdeten 

sich auf 75.000 Euro.

für die Bevölkerung im Ballungsraum Stuttgart ver-

bessert und ergänzt. Der Tourismus wird durch ein 

weiteres Angebot gefördert. Durch die Verbesserung 

erhöht und somit eine 

Entlastung des Straßen-

verkehrs erreicht. Dane-

ben wird die Geschichte 

der Mühlen und ihre ehemals große Bedeutung dar-

gestellt und der Erhalt der noch vorhandenen Müh-

lenbetriebe unterstützt und gefördert.

Finanziert wird das Projekt durch die Mitglieder 

-

Schwieberdingen und der Landkreis Ludwigsburg.

Landratsamt Ludwigsburg

Wirtschaft

Franz-Josef Scherf

Hindenburgstraße 40

71638 Ludwigsburg

Tel.: 0 71 41/1 44 27 23

Fax: 0 71 41/14 43 32

E-Mail: Franz-Josef.Scherf@landkreis-ludwigsburg.de

www.moeglingen.de/de/freizeit/glems/glems.htm
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Partnerschaft zwischen Bad Saulgau und Chalais 

sind Anlass zur Jahresausfahrt 2006 der Radfreun-

-

ressierte Radsportler aus der Region eine Radtour 

-

feier an.

Partnergemeinde von Bad Saulgau. Der Empfang in 

zu den Feierlichkeiten zum 25jährigem Bestehen der 

Partnerschaft zwischen Bad Saulgau und Chalais zu 

leisten. Die Ausfahrt 2006 nach Chalais bietet nun 

-

die Getränke werden in Wohnmobilen mitgeführt. Da 

-

oder Beifahrer eingesetzt zu werden. Planungstech-

-

weiligen Zielort ein Campingplatz zum Übernachten 

-

durchgeführt. Das erste Tagesziel lag hierbei bisher 

Tage die Tour entlang zweier größere Flüsse erfol-

Steigungen auch sicherlich viel Wind. Entschädigt 

werden diese jedoch durch herrliche und abwechs-

Begleitern an Christi Himmelfahrt die Bad Saulgau-

er Partnerstadt Chalais erreichen. Gemeinsam los-

Wunsch von Albert Wetzel.

-

Erwartungen aufzubauen. Bei den Teilnehmern sollte 

in erster Linie die Freundschaft zu den Chalaiser und 

dergrund stehen.

die Verbundenheit der beiden Städte zum Ausdruck 

gebracht werden. Kein Weg ist für die Freundschaft 

V.

Albert Wetzel

88367 Hohentengen

Tel.: 0 75 81/0 27-3 12

Fax: 0 75 72/16 40

E-Mail: albert.wetzel@arcor.de

www.radfreunde-goege.de
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Startorten und einem Zielort (Sternradtour) im 

-

-

lichen Veranstaltungen im Saale-Holzland-Kreis. 

Gemeinsam mit der Barmer und der Sparkasse or-

ganisiert der Kreissportbund die Fahrrad-Tour durch 

-

rere hundert Pedalfreunde an. Seit bei der Erstauf-

wuchsen die Teilnehmerzahlen stetig. Im September 

am größten. Im Verbund mit den vielen Freunden 

aus der Wirtschaft werden Attraktionen vom Start bis 

zum Zielort angeboten. Im Mittelpunkt steht aber die 

-

rismus.

Folgende Ergebnisse wurden bereits erzielt:

Präventionsmaßnahme für Zivilisationskrankheiten 

 Kontinuität der Veranstaltung -> 14 Jahre

 Ansprache von verschiedenartigen Zielgruppen

 Freude an Bewegung und Kommunikation

 Quantitative und qualitative Erweiterung der Ge-

 Förderung der Fahrradwegeinfrastruktur -> Finan-

Holzland

Wolfgang Schakau

Barmer Ersatzkasse Eisenberg

07607 Eisenberg

Tel.: 01 85 00/27 61 01

Fax: 01 85 00/27 61 49

E-Mail: schakau-jena-home@infocity.de

www.ksbholzlandkreis.de
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Start in die Fahrradsaison mit Radtouren und vie-

len Aktionen an der Elbe 

-

-

hauptstadt ab 10:00 Uhr mit dem Elberadeltag den 

Start in die Fahrradsaison 2006. Zentraler Veranstal-

tungsort in Magdeburg ist der Biergarten Mückenwirt 

im Stadtteil Buckau. 

Der Elberadeltag ist in Sachsen-Anhalt eine Ge-

meinschaftsaktion der entlang der Elbe ansässigen 

Tourismusverbände und geht auf eine Initiative der 

MMKT und der Koordinierungsstelle Elberadweg 

Sachsen-Anhalt beim Magdeburger Tourismusver-

band Elbe-Börde-Heide e.V. zurück. Ziel des Elbera-

Veranstaltung den Elberadweg und damit den Fahr-

radtourismus sowie das Fahrrad fahren der Mitbür-

-

-

-

deburg codieren zu lassen und einem kostenlosen 

Technik-Check der Firma Little John Bikes zu unter-

präsentieren sich mit einem eigenen Infobus. 

-

ger Sehenswürdigkeiten bzw. zu Aktivitäten der 

Stadtverwaltung zur Umsetzung der städtischen 

Fahrrad-Stadtplan sind an weiteren Infoständen er-

hältlich. Für die Unterhaltung der Kinder sorgt der 

Stadtsportbund Magdeburg mit seinem eigenen 

Spielmobil.

Selbst in die Pedale treten kann und sollte man 

MMKT und des ADFC.

Mit dieser Eröffnungsveranstaltung reiht er sich auch 

-

verkehrskonzeption der Landeshauptstadt Magde-

einen wirksamen Beitrag zum Erhalt der eigenen Ge-

zur Schule oder zur Universität zu nutzen.

Mit der vierten Durchführung in Folge wird die Kon-

tinuität und das Engagement der Verbände und 

Institutionen sowie die Zusammenarbeit mit der 

allgemeinen zu fördern. Er ist somit ein fester Be-

Magdeburger Tourismusverband Elbe-Börde-Heide 

e.V. geworden und wird zum Teil über verschiedene 

der Landeshauptstadt zu verbessern. Magdeburg ist 

in diesem Sommer unter anderem auch Zielpunkt 

-

betotal-Tour.

Magdeburg Marketing Kongress und Tourismus 

GmbH

39106 Magdeburg

Tel.: 03 91/8 38 01 15

Fax: 03 91/8 38 01 92

E-Mail: presse@magdeburg-tourist.de

www.magdeburg-tourist.de
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-

mern und der Landesverband Mecklenburg-Vor-

pommern e. V. im Deutschen Jugendherbergswerk 

(DJH) im Mai zu einer einwöchigen, (bundesweit 

offenen) Radtour durch das Land ein. 

-

-

zu erholen und gleichzeitig auf intensive Weise das 

-

-

-

ten auch Einblicke in geschichtliche Traditionen und 

-

desteil statt und steht immer unter einem beson-

deren Motto. Dabei radeln 100 Peer man tauler auf 

sechs Etappen insgesamt ca. 400 Kilometer. Sie 

kommen zum überwiegenden Teil aus Mecklenburg-

-

ren Bundesländer und aus Dänemark waren schon 

am Start. Die Übernachtung in Jugendherbergen ist 

ein Eckpfeiler für das Konzept der Tour. Zu den ein-

zelnen Etappen gesellen sich oft Tagesgäste hinzu.

Legendär geworden sind die sogenannten Vitamin-

-

und Vitamine gereicht. Auch die Jugendherbergslei-

Dazu kommen gemeinsame Veranstaltungen am 

-

nem wirklichen Gemeinschaftserlebnis werden las-

sen.

Bewusst wurde über die Jahre das Teilnehmerfeld 

Kennenlernens sich mit dem Charakter des Landes 

Mecklenburg-Vorpommern bestens vertragen. So 

und gesunde Lebensweise geworben werden.

Dass das Konzept aufgeht beweißt nicht nur die 

viele Tour-Teilnehmer wiederholt nach Mecklenburg-

Vorpommern kommen.

Medien. Auch die regionale Presse begleitet sie. 

Zum zehnjährigen Jubiläum im Jahre 2005 gab es 

-

penbeschreibungen gibt es im Internet unter www.

aok.de/mv. So können Interessierte die Strecke 

selbständig nachfahren.

Weiterführende Initiativen: Die Peer man tau-Tour 

bildet in jedem Jahr den Auftakt zu zahlreichen regi-

im Lande organisiert werden.

Michael Claassen

Tel.: 03 85/3 08 12 86

E-Mail: Michael.Claassen@mv.aok.de
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Am 27. Juli haben Radler freie Fahrt in den beiden 

Orten und auf einer für den Autoverkehr gesperrten 

Strecke.

-

onstagen in Hamm und Soest.

Auf Initiative des Westfälischen Anzeigers organi-

sieren der ADFC und die beiden Städte erstmals in 

Hamm und Soest werden ganze Straßenzüge für 

Autoverkehr gesperrt.

-

wartet auf die Teilnehmer die eine oder andere Stär-

kung.

Zum Sattel-Fest werden mindestens 10.000 Teilneh-

Autofreie Aktionstage sind bislang auf die touristi-

zumeist Bestandteil einer mehr auf den Tourismus 

als auf die umweltverträgliche Gestaltung des Ver-

kehrs abzielenden Gesamtstrategie.

-

Kommunen. 

-

den Jahren regelmäßig wiederholt werden. 

Stadt Hamm / Stadt Soest

Stadt Hamm / Stadt Soest

Frau Stephanie Czerlinski

G.-Heinemann-Str. 10

59065 Hamm

Tel.: 0 23 81/17 41 09

Fax: 0 23 81/29 62

E-Mail: czerlinskis@stadt.hamm.de

www.hamm.de/verkehr
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Die Radverkehrskonzeption (RVK) stellt die Ziele 

zur Förderung des Radverkehrs in Sachsen dar. Sie 

-

-

und listet den Bedarf straßenbegleitender Radwe-

ge nach Dringlichkeiten. 

das Fahrrad als Verkehrsträger stärker in die Beför-

Menschen zum Umsteigen auf das Fahrrad zu bewe-

gen. 

-

-

-

ten Bundesländern sowie unter Einbeziehung des 

ADFC.

-

-

Fördermittel und Planungsbüros).

-

den einer umfangreichen Analyse unterzogen und 

daraus Handlungsempfehlungen für alle bei der 

-

tet. Für die Umsetzung und Weiterentwicklung der 

Empfehlungen ist eine gute Kommunikation erfor-

derlich. Daher werden die Akteure zum regelmäßi-

gen Austausch eingeladen. 

-

Hauptradrouten mit mehr als 5.000 km. Gegenwär-

-

der jährlichen Bauprogramme.

Eine Übersicht der Fördermöglichkeiten erleichtert 

den Akteuren die Antragstellung bei der Bewilli-

gungsbehörde. 

Besondere Bedeutung hat eine durchgängige Fahr-

radwegweisung. In Anlehnung an ein Merkblatt der 

FGSV wurden daher sachseneinheitliche Standards 

für die Gestaltung und Systematik der Wegweisung 

-

-

bung zusammengefasst.

-

landesweites Zielsystem eingearbeitet. Das Sach-

(M 1:50.000) dargestellt.

-

Internet sowie als Broschüre.

Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft und 

Arbeit (SMWA)

Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft und 

Arbeit

Frau Barbara Bauer

Tel.: 03 51/5 64 86 28

Fax: 03 51/5 64 86 06

E-Mail: Barbara.bauer@smwa.sachsen.de

www.sachsen.de/de/wu/smwa/verkehr/radver-

kehr/inhalt_re_smwa.html
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Nachdem ein geschlossenes Radwegenetz vorhan-

den ist, wurde das bestehende Fahrradförderpro-

gramm um neue Fördermaßnahmen erweitert, mit 

dem Ziel, den Fahrradverkehr in Offenburg noch 

attraktiver zu gestalten.

Seit 1979 erarbeiten Arbeitsgruppen Fahrradförder-

programme. In diesen Arbeitsgruppen sind Vertreter 

Bürger vertreten. Während die ersten Fahrradförder-

-

genetzes sowie die Stärkung der Fahrradförderung 

mit vielen Aktionen in unterschiedlichen Bereichen 

erweiterten Fahrradförderprogramm IV auf die Un-

Scherben und Schmutz.

Ebenso soll die Popularität und die Sicherheit des 

-

den.

-

-

burg bis heute auf über 130 km plus 110 km in das 

Die Anzahl der Fahrradabstellplätze in der Kernstadt 

-

ständer überdacht.

Fahrradförderprogramme beträgt seit 1979 bis heute 

-

-

der südlichen Hauptstraße).

-

de bisher mit folgenden Auszeichnungen versehen:

-

freundlichste Stadt zwischen 50.000 und 100.000 

Fahrradklimatest des ADFC unter allen Städten.

Dieser erneute Erfolg beim Fahrradklimatest ist An-

bündeln und vor dem Hintergrund der aktuellen 

Sparbemühungen aller Kommunen noch einmal ein 

klares Bekenntnis zur Wichtigkeit der Förderung des 

-

rung der Förderung des fahrradfreundlichen Klimas 

-

-

freundlichkeit zufrieden geben will (geschlossenes 

-

förderprogramms mit separaten Finanzierungsmög-

lichkeiten für größere Projekte die Förderung des 

aufgrund der gegebenen Haushaltsituation auch in 

für den hohen Stellenwert der Fahrradförderung in 

des Förderprogramms wird das Fahrrad als kosten-

-

freundliches Verkehrsmittel weiter im Bewusstsein 

der Bevölkerung verankert. Damit soll der Anteil des 

% weiter ge-

steigert werden.

Fachbereich Tiefbau/Verkehr

Herr Mathias Kassel

Wilhelmstraße 12

Tel.: 07 81 82/24 13

Fax: 07 81 82/75 24
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Ziel der Bemühungen ist, die Innenstadt von Neu-

stadt am Rübenberge für die Bewohner und Be-

sucher der Stadt noch attraktiver und sicherer zu 

gestalten. Dies beinhaltet insbesondere das Be-

fahren und die Freigabe von Teilbereichen der Fuß-

-

nehmender Annährung an das Stadtzentrum ab.

die radfahrenden Schulkinder.

Eine besondere Bedeutung spielen hierbei die vor-

handenen Verkehrsverbindungen nördlich und 

-

gängerzone angrenzende und als verkehrsberuhigter 

Süd) und die im Süden angrenzende Einbahnstraße 

Die Freigabe von Teilbereichen der Fußgängerzone 

-

-

bindung bieten hier insbesondere den radfahrenden 

Schulkindern eine zusätzliche Sicherheit und einen 

durch das Aufstellen von Verkehrsschildern umzu-

-

-

schaffen.

Diese Maßnahmen wurden in einem neuen Ver-

kehrskonzept den politischen Gremien der Stadt 

der notwendigen Verkehrsbehördlichen Anordnung 

und der Bereitstellung der Haushaltsmittel werden 

die benötigten Verkehrszeichen voraussichtlich im 

Frühjahr 2006 aufgestellt und die neue Verkehrsre-

gelung umgesetzt.

Fachdienst Tiefbau

Theresenstraße 4

Tel.: 0 50 32/8 42 30

Fax: 0 50 32/8 43 31

E-Mail: sbaykal@neustadt-a-rbge.de
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-

se durch Freigabe einer Einbahnstraße und Umge-

Knotenpunktes mit situationsangepassten, inno-

vativen Detaillösungen.

-

-

-

standorte. Der südliche Abschnitt der Bierstraße 

endet dann stadtauswärts der direkte Weg. Für den 

nördlichen Teil blieb es aufgrund der geringen verfüg-

lange bei kostenintensiven Umsetzungsvorschlägen 

und Diskussionen darüber.

Eine der am höchsten eingestuften Maßnahmen war 

-

müllerplatz.

Die vorgeschlagene Lösung beinhaltet in kompakter 

-

geführten Führungsformen wie direktes und indirek-

Aber es wurden auch aktuelle Ergebnisse aus der 

-

cherheit in Einbahnstraßen mit gegengerichtetem 

-

stalt für Straßenwesen) wird die Bierstraße komplett 

-

indem vorhandene Haltebereiche umgestaltet wer-

-

-

Mit dem Beschluss zur Umgestaltung im Herbst 

2005 setzen Politik und Verwaltung ein deutliches 

und Kfz-Grünzeiten. Hier setzt sich aber auch keine 

-

lichen Diskussionen wurde die Planung so lange 

Verkehrsarten abgestimmt war. Ein Beispiel ist die 

Anordnung der vorgezogenen Haltlinie im Bereich 

von 5m auf 3m können sich auf der Busspur weiter-

hin zwei Busse aufstellen.

städtischen Haushalt.

Dipl.-Ing. Ulla Bauer

Postfach 4460

Tel.: 05 41/3 23-46 95

Fax: 05 41/3 23-15 46 95

E-Mail: bauer@osnabrueck.de
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Bau eines Radwegs zwischen zwei Landkreisen 

Landesstraße)

-

-

gen alle administrativen u.a. Widerstände zu reali-

sieren.

-

-

des Kreises Tübingen in das ebenso gut ausgebau-

war ins Vergessen geraten.

Durch stetige vielfache Aktionen seit 2001 konnten 

wir alle Entscheidungsträger mobilisieren und der 

-

geweiht werden. Die nicht einfache Streckenführung 

auf knapp 4 km mit Gesamtkosten von rund 500.000 

-

Stück Lebensqualität. Für viele Schüler bedeutet es 

risikofreies Fahren ohne Gefährdung durch Autos 

Mössinger Schulen und Bäder zu besuchen. Der Stel-

Aktionen in der Bevölkerung eine neue Qualität er-

fahren.

die Zeit weit nach 2010 angedacht. Wir konnten Ab-

mobilisieren und alle vorgebrachten Argumente (zu 

-

ne Planungskapazitäten vorhanden usw.) beiseite 

räumen. In vielfältigen Aktionen mit vielen hundert 

Bürgern aus beiden Landkreisen fanden wir Verbün-

-

-

-

Ziel. Die Bevölkerung spendete sogar den Imbiss 

stattliche Eschen neben einer von uns ebenfalls auf-

gestellten Bank.

Agenda 2010 Mössingen

Herr Dr. Günter Georg Kinzel

Im Wiesengrund 14

72116 Mössingen

Tel.: 0 74 73/49 40

E-Mail: a.und.g.g.kinzel@t-online.de

www.moessingen.de.
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-

Brückenschlag über den Eichenkampsgraben zwi-

Damit konnte ein lang gehegter Wunsch beider 

Radwegedirektverbindung zwischen den Ortstei-

werden.

-

jekt der selbständigen Gemeinden Stuhr und Weyhe 

im Landkreis Diepholz zur Verbesserung des beste-

den Bau einer Holzbrücke über den Eichenkampsgra-

ben in der Brinkumer Marsch sowie der Sanierung 

und Verlängerung von Wirtschaftswegen in den bei-

den Gemeinden wurde bereits im September 2004 

-

Leeste und Kirchweyhe (beide Gemeinde Weyhe) zu 

verkehren. Die alte Verbindung zwischen den drei 

-

die neue Verbindung hervorragend in das Konzept 

durch eine ansprechende neue Verbindung zu er-

gänzen.

-

rig. Auf dem Gebiet der Gemeinde Weyhe wurden 

erst durch ein parallel durchgeführtes Flurbereini-

gungsverfahren erworben werden konnten. Danach 

zu verlängern und an die neu zu errichtende Holz-

brücke anzuschließen. Die Gemeinde Stuhr musste 

unmittelbar am Graben und damit vor der neuen 

Brücke endete.

aus Eigenmitteln der beiden Gemeinden. Für die 

Sanierung und Verlängerung der Wirtschaftswege 

standen beiden Kommunen zusätzlich EU-Förder-

mittel aus dem Programm zur Entwicklung typischer 

Verfügung.

Im Herbst 2004 wurde durch Eigenleistung des Se-

zweier Bäume und Aufstellung einer Sitzgruppe an 

-

und die typische Marschlandschaft zu genießen.

Die Wegeverbindung wird seit ihrer Verkehrsfreigabe 

im September 2004 äußerst positiv angenommen. 

-

sammenarbeit der Gemeinden Stuhr und Weyhe zu-

kunftsweisend für gemeindeübergreifende Projekte 

-

steigend!

Gemeinde Stuhr und Gemeinde Weyhe

Gemeinde Stuhr

Torben Plump

Blockener Straße 6

28816 Stuhr

Tel.: 04 21/5 69 53 12

Fax: 04 21/5 63 93 99

E-Mail: T.Plump@Stuhr.de
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-

re auf einer wichtigen Radwegeverbindung wieder 

-

ziert.

-

fahrer und Wanderer eine ansprechende Wegever-

bindung über die Lippe zu schaffen. In den Anfängen 

eine Brückenkonstruktion über die Lippe vorgese-

-

-

jekt viele Jahre ruhen zu lassen.

-

-

radler und zum anderen für den Freizeitradfahrer 

einzurichten. Hierfür war allerdings ein naturnaher 

und an die Landschaft angepasster Ausbau der 

notwendig. Die unterschiedlichen Bedürfnisse der 

Erleben intensiviert. Durch den Bau der Wegeverbin-

dung mit Feldwegcharakter konnte der Bevölkerung 

ein hochwertiger Landschaftsschutzbereich zugäng-

-

rung mit der Fähre im ganzen Lippeverlauf historisch 

belegt ist. Somit kann mit der neu errichteten Que-

rungsmöglichkeit über die Lippe in einer Breite von 

35 m eine bereits vergessene Form der Flussüber-

querung wiederbelebt werden.

Die Fähre ist eine unbemannte Gierseilfähre mit 

-

werden können. Durch ein ca. 100 m langes Tragseil 

Ufer selbst ermöglichen. Zählungen im August 2005 

täglich nutzen.

Das Projekt konnte zu über 90 % durch Sponsoren-

-

insbesondere Alltagsfahrer auf dem Weg zur bzw. 

von der Arbeit und Freizeitradfahrer in allen Alters-

gruppen. Der Erlebnis- und Abenteuercharakter wird 

von den Freizeitnutzern besonders begrüßt.

Mit der Taufe der Lippefähre am 10.06.2005 wur-

-

dung übergeben. Eine besondere Qualität stellt der 

-

-

ge Umwege entfallen damit. Themenkarten der Stadt 

Wesel werden für die neu geschaffene Querung über 

die Lippe herausgegeben.

Stadt Wesel

Stadt Wesel

Bürgermeisterin Ulrike Westkamp

Klever Tor-Platz 1

46483 Wesel

Tel.: 02 81/2 03-2 00

Fax: 02 81/2 03-2 09

E-Mail: Ulrike.Westkamp@wesel.de

www.wesel.de
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Der Bocklweg ist deutschlandweit der erste Bahn-

trassenradweg, dessen Entwicklung mit einem 

Bürgergutachten unterstützt wird. Das Ziel des 

Entwicklungskonzeptes Bockl-Radweg, die Schaf-

Bürgergutachten beispielhaft erreicht.

-

-

auch wirtschaftliche Entwicklungsmöglichkeiten. Es 

Konzepte für zusätzliche Vermarktungsmöglichkei-

Gewerbe zu entwickeln. Um eine bedarfgerechte 

-

der Umsetzung sind und dessen Vorgehensweise 

Bevölkerung aktiv in einen Entwicklungsprozess 

eigendynamischen Prozess das Selbstbewusstsein 

zu aktivieren und neue Kräfte zu mobilisieren. Der 3-

teilige Projektablauf gliedert sich in eine Bestands-

touristischer Sehenswürdigkeiten. Diese wurden z. B.

beim Pilotprojekt der Bevölkerung per Internet mit 

der neu eingerichteten Informationsplattform www.

bocklweg.de zugänglich gemacht und mittels Pres-

seaufruf sind alle regionalen Akteure um Beteili-

gung gebeten. In themenbezogenen Workshops 

sind strukturiert aufbereitete Informationen über 

die Bedürfnisse und Wünsche der Teilnehmer zu den 

-

nomie/Service erarbeitet. Die Konzeption ist auf der 

Homepage veröffentlicht und dient als Projektkata-

öffentlichen aber auch privaten Projektträgern um-

gesetzt werden.

Im Vordergrund der Konzeption stand das zwar ei-

-

interkommunale Handlungsmöglichkeiten erschlos-

sen werden. In den Prozess der Erarbeitung waren 

über 80 Bürger aus allen relevanten Bereichen be-

einzelne Maßnahmen in eigener Trägerschaft um-

zusetzen. Alle im Konzept erarbeiteten Vorschläge 

-

öffentlicher Trägerschaft verfolgt und umgesetzt wer-

den. Die Finanzierung der Konzeption erfolgte durch 

Kooperation mit der Direktion für ländliche Entwick-

-

terstützte.

dezidierte Betrachtung eines Freizeitweges als Wirt-

schaftsfaktor bei gleichzeitiger Konzentration auf die 

wird dieses erfolgreiche Bürgerbeteiligungsprojekt 

Landkreis durchgeführt.

Frau Margit Frauenreuther

Stadtplatz 38

Tel.: 0 96 02/79-2 01

Fax: 0 96 02/79-8 01

E-Mail: MFrauenreuther@neustadt.de
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Durch pragmatisches Handeln und erhebliches 

Engagement von Bürgern entstehen in der Region 

-

die Projektplanung für die Jahre 2006/2007 sind bis 

von ca. 15 km angedacht. Darüber hinaus besteht 

-

te. In allen Projekten entwickelt sich eine große Ei-

-

-

gen seiner Bedeutung als Pilotprojekt und der erheb-

lichen Eigenleistung mit u. a. 6000 Arbeitsstunden 

durch die beteiligten Bürger zu benennen. Haupt-

sächlich dem erheblichen Engagement und Eigen-

leistung der beteiligten Bürger und Vereine ist die 

-

ren zu verdanken. Vor dem Hintergrund der für den 

-

wie auch mit erheblich weniger öffentlichen Mitteln 

auch eine Intention: Pilotprojekte mit Vorbildcharak-

vorhandene Bürgerengagement aktivieren. Durch 

 Bürgerengagement aktivieren

 Standards reduzieren

 Beratung gewährleisten

 Unbürokratisch umsetzen

 Kostengünstig bauen

Bürger

Kommunen

Münster

Hörsterplatz 2

48147 Münster

Hubertus Ebbeskotte

Tel.: 02 51/14 44-6 61

Ulrich Büßelmann

Tel.: 02 51/14 44-6 63

Frank Steinbuß

Tel.: 02 51/14 44-7 26

Fax: 02 51/14 44-6 65

E-Mail: nlmuenster.betrieb@strassen.nrw.de

www.strassen.nrw.de
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Bürger ergreifen selbst die Initiative und errichten 

mit Unterstützung lokaler Politiker einen sichere 

-

sehr schmalen Straße zu einer lebensgefährlichen 

Angelegenheit. Da die Gittruperstraße auch der kür-

von Kindern aus Gittrup hauptsächlich als Schulweg 

schnellstens. Da die Hoffnung auf eine schnelle Bau-

-

Bürger selbst die Initiative.

Mit Hilfe lokaler Kommunalpolitiker schlossen sich 

ca. 30 Familien unter dem Vorsitz von H. Bäcker An-

Eigenleistung (ein ortsansässiges Ingenieurbüro 

-

bau zu beschleunigen. Die Besitzer der Grundstücke 

-

für die Stadt zu keinerlei Problemen kam. Und siehe 

-

und natürlich allen Mitgliedern der Initiative konnte 

im Frühjahr 2005 mit dem Bau begonnen werden. 

Die Kosten wurden zu 75 -

% wurden von der Stadt 

Münster und der Gittruper Initiative aufgebracht.

von Erdmassen (die Fläche für die Ablagerungen 

wurde von den Mitgliedern kostenlos zur Verfügung 

konnten von der Initiative unter Anleitung des Tief-

-

benden Worten seiner Bestimmung zu übergeben. 

der Städte und Gemeinden mit Kreativität und vor al-

len Dingen viel Engagement und Eigenleistung eini-

ADFC Münster/Münsterland e.V.

ADFC Münster/Münsterland e.V.

Peter Wolter

Kirchstraße 40

48145 Münster

Tel.: 02 51/39 39 99

Fax: 02 51/37 93 41

E-Mail: peter.wolter@adfc-ms.de

www.adfc-ms.de
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Sicherung des Radverkehrs im Zuge von Radver-

kehrshauptrouten an nicht signalisierten Que-

rungen über Hauptverkehrsstraßen durch mittige 

-

-

Übersichtlichkeit und Akzeptanz an hochfrequen-

-

Knotenpunkten. Die Stadt will damit auch eine längst 

anstoßen.

-

rung von nichtsignalisierten Querungen von Haupt-

verkehrsrouten nicht durch Verbote oder aufwendige 

-

(nämlich des regelwidrigen Befahrens von Fußgän-

gerüberwegen) in eine einfache und nachvollziehba-

angebotsorientierten Beitrag zur Verkehrssicherheit 

Ebenfalls bemerkenswert: Trotz der rechtlichen 

-

fahrer trotz der separaten Furt nach den Buchstaben 

-

kehrsbehörde und Verkehrsplanung hier an einem 

-

-

abbiegern in den Folgejahren hinzu.  Erzielt wurde 

ein erheblicher Sicherheitsgewinn (keinerlei Auffäl-

-

hohe Akzeptanz bei allen Verkehrsteilnehmer/in-

nen.

Stadt Göttingen

Stadt Göttingen

FD Stadt- und Verkehrsplanung

Hiroshimaplatz 1-4

37083 Göttingen

Tel.: 05 51/4 00-25 63

Fax: 05 51/4 00-28 10

E-Mail: b.horn@goettingen.de
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Planung und Bau eines Fahrradparkhauses am 

Bahnhof in Ingelheim.

der Bahnsteige und Umfeldgestaltung Bahnhof In-

Maßnahme begann im Jahr 2003. Ein Großteil der 

angestrebten Projekte wurde bereits fertiggestellt. 

Das Fahrradparkhaus soll noch in diesem Jahr ge-

baut werden.

Momentan parken täglich ca. 200 bis 300 Fahrräder 

Mit dem Bau eines Fahrradparkhauses sollen zum 

einen die bisherigen Fahrradfahrer dazu bewegt wer-

-

wänden abzustellen und zum anderen sollen noch 

neue Bahnkunden gewonnen werden.

Das Fahrradparkhaus wird in Abschnitten realisiert 

und ist modular aufgebaut. Der Standort ist sehr 

günstig direkt neben dem Empfangsgebäude und 

am Gleis gelegen. Die komplette Fläche wird analog 

unter Berücksichtigung der Bedürfnisse des Fahrrad-

fahrers in verschiedene Bereiche unterteilt und da-

bei videoüberwacht.

Mit der Unterteilung in die verschiedenen Bereiche 

bereitgestellt werden. Sowohl der Kunde mit dem 

mehr Wert auf Schnelligkeit beim Einchecken als auf 

Im ersten Bauabschnitt werden ca. 390 Abstellplätze 

bereitgestellt. Bei entsprechender Auslastung kann 

Abstellplätze schafft. Die Einrichtung einer Werkstatt 

Mit der Umsetzung des Projektes soll im Sommer 

2006 begonnen werden. Die Fertigstellung ist für 

Herbst diesen Jahres geplant. Die Gesamtkosten von 

Pfalz gefördert. Die Förderung beträgt bis zu 85% der 

Bauamtsleister Jörg Haffner

Tel.: 0 61 32/78 22 05

E-Mail: joerg.haffner@ingelheim.de

Heinz Berres

Heerstraßen 177

56154 Boppard

Tel.: 0 67 42/87 80 17

heinz.berres@stadt-land-bahn.de
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Der Bahnhofsvorplatz wird zur Zeit erneuert und 

funktional und gestalterisch verbessert. Zum 

Wesentliches Ziel der Umbauplanung des Bahnhofs-

vorplatzes war die Erhöhung des Komforts und der 

Sicherheit der Fahrradabstellanlagen am Bahnhof.

-

de der Hauptbahnhof (HBF) Speyer aufgewertet und 

ist jetzt Umsteigebahnhof zwischen den Linien der 

-

gionalbahnverbindungen in bzw. aus Germersheim. 

deutlich erhöht.

Die Fahrradabstellanlagen werden neuesten tech-

nischen Standards und Sicherheitsansprüchen 

-

pekten betrieben:

-

-

lagen nördlich und südlich des Bahnhofseinganges 

und damit verbunden Verkürzung der Wegstrecken 

zu den Fahrrädern.

 Erhöhung der Anzahl der Fahrradstellplätze auf 

insgesamt 233 Stück. Davon entfallen 120 Abstell-

plätze auf die neue überdachte Fahrradhalle im 

Südabschnitt des Bahnhofsvorplatzes sowie 56 

Abstellplätze auf nicht überdachte Standorte. Aus-

führung mit S-förmigen Anlehnbügeln für je zwei 

Fahrradabstellanlagen kommen 57 abschließbare 

Boxen hinzu.

 Errichtung von insgesamt 57 abschließbaren Fahr-

-

ten. Davon sind 18 Boxen in die Fahrradabstellhalle 

des Bahnhofsumfeldes. Schlüsselweitergabe und 

Vermietung der Boxen wird durch die Immobilienver-

waltung der Stadt Speyer erfolgen.

 Erhöhter Komfort und Witterungsschutz durch eine 

neue überdachte Fahrradabstellhalle im Südab-

schnitt des Bahnhofsvorplatzes. Dem Gesamtkon-

zept der Vorplatzumgestaltung entsprechend wurde 

auch die Halle funktional und zeitgemäß modern als 

Stahlkonstruktion entworfen und gestaltet.

-

freundlichen Entscheidungen und Beispiele für de-

wir das vorgestellte Projekt für eine Wettbewerbsteil-

nahme für sehr geeignet.

-

den sich zur Zeit noch im Bau; Fotos können nach 

Fertigstellung nachgereicht werden. Entwurfs- und 

Ausführungspläne können bei Bedarf bereits jetzt 

zugeschickt werden.

Stadtverwaltung Speyer

Stadtverwaltung Speyer

Fachbereich 5

Maximilianstraße 100

67346 Speyer

Tel.: 0 62 32/14 24 12

Fax: 0 62 32/14 27 61
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im eigenen Haus keinen sicheren Abstellplatz. Die 

Lösung: Private, überdachte und abschließbare 

Hof, auf breiten Bürgersteigen oder an anderen 

-

tragt und errichtet, wenn genug Interessenten bei-

sammen sind.

350 Fahrradhäuser sind seit Ende der 80er Jahre 

den Innenstadtbewohnern ohne Unterstellmöglich-

-

gung in eine andere Stadt wurde nie angestrebt und 

bis 2002 nicht erreicht. Es gab kaum Aufzeichnun-

gen über das praktische Vorgehen.

-

ger Fahrradhäuser neu einzuführen und gleichzeitig 

um solche Projekte bundesweit zu ermöglichen. Die 

Menschen sollen durch bequeme und sichere Unter-

-

Prozent gesteigert werden.

Haus) von der Bezirksvertretung und einem Drittel 

-

zer. Die Stadt Dortmund hat keine Folgekosten.

Die Bezirksvertretung Innenstadt-West als Be-

schlussorgan und Zuschussgeber hat im Mai 2001 

zu fördern und den VCD mit der Durchführung des 

Fahrradhaus-Projektes beauftragt. Seit 2001 wurden 

24.000 Euro für 6 Fahrradhäuser bereitgestellt. Die 

-

sichert.

Förderbeschluss über das Hamburger Vorbild infor-

-

delte mit der Stadt Dortmund und organisierte den 

Kauf und die Aufstellung der Fahrradhäuser.

-

tragspartner für die Gestattungen. Der VCD ist Trä-

ger aller privaten Fahrradhäuser. Zuletzt wurden die 

-

und Broschüren sind im Internet abrufbar. (www.

vcd-dortmund.de)

Das Tiefbauamt der Stadt Dortmund gestattete die 

-

-

dass auch mal ein PKW-Parkplatz geopfert wird. In 

Dortmund gibt es sieben Fahrradhäuser mit ca. 75 

Agenda-Siegel gewürdigt und von anderen Innen-

stadtbezirken übernommen.

Verkehrsclub Deutschland

Verkehrsclub Deutschland

Herr Manfred Krüger-Sandkamp

Hopfenstr. 9

44139 Dortmund

Tel.: 02 31/10 33 58

E-Mail: mkruegers@aol.com

www.vcd-dortmund.de
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Bike-Point bietet Dienstleitungen für Radfahrer im 

Frankfurter Stadtgebiet an und ist gleichzeitig ein 

vom Internationalen Bund (IB).

1999 wurde Bike-Point als gemeinnütziges Projekt 

GmbH und dem Internationalen Bund gegründet. 

Das Projekt hat drei Mitarbeiter und bietet acht Ju-

gendlichen eine Anstellung. 

zwischen ökologisch sinnvollem und innovativem 

Dienstleistungsangebot und der Integration von Ju-

-

-

suferfest oder beim Wäldchestag an. Zum anderen 

ist Bike-Point regelmäßig bei allen Heimspielen der 

Frankfurter Eintracht mit einer festen Servicestation 

am Haupteingang der Commerzbankarena vertreten. 

Die (mobile) Fahrradstation ist verbunden mit einem 

Serviceangebot: Während der Abstellzeiten werden 

-

-

führt.

-

tung in Frankfurt-Griesheim von Bike-Point ein Werk-

gebrauchten und von Bike-Point Mitarbeitern über-

holten Fahrrädern angeboten. 

Zusätzlich werden seit 2002 von Bike-Point auch 

Schulen können gegen eine geringe Kostenbeteili-

gung diese Workshops zu den Themen Fahrradtech-

nik und Verkehrsverhalten buchen.

Bikepoint wird laut einer Umfrage von dreiviertel 

der Kunden als Dienstleistungsunternehmen wahr-

genommen und nicht als Träger einer sozialen Ein-

richtung. Bike-Point konnte sich damit erfolgreich in 

Außerdem ist durch die Etablierung des Ausbil-

dungsganges zum Fahrradmonteur eine wesentliche 

Steigerung der Arbeitsqualität erreicht worden. 

schlüssigen und innovativen Projektidee die Chan-

cen von benachteiligten Jugendlichen mit der Pers-

pektive Ausbildung nachhaltig zu verbessern sind 

und das Projekt der Verbesserung der Infrastruktur 

Bereichsleiter

Autogenstraße 12 

65933 Frankfurt/Main 

Tel.: 0 69/39 23 00

Fax: 0 69/38 98 13 55

E-Mail: jugendbuero.griesheim@internationaler-

bund.de

Frau Uschi Jennemann

Geleitstr. 25 

60599 Frankfurt/Main 

Telefon: 0 69/5 97 69-2 80

Telefax: 0 69/5 97 69-1 20

E-Mail: uschi.jennemann@arbeitsagentur.de
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® ist der neue Fahrradservice im Bereich Bahn 

& Bike des Verkehrsbundes Rhein-Ruhr. Er richtet 

zum Bahnhof fahren wollen oder am Zielort ein 

Fahrrad nutzen möchten: Fahrradparkboxen in 

Die erste Fahrradboxen-Anlage der Generation bikey®

®-Boxen 

unterzustellen. Dafür sind die blauen Parkboxen 

eine rote Box öffnen. Diese sind mit Leihfahrrädern 

eines innovativen elektronischen Managementsys-

tems und eigens entwickelter Leihfahrräder macht 

bikey® -

weiterer Schritt zur Vernetzung der Verkehrsmittel.

Die bikey®-Boxen stehen sowohl für eine Festreser-

zum sicheren Abstellen von Fahrrädern gemietet 

bikey®-Box haben. Auf dem Chip wird ein Guthaben 

gespeichert. Das Chipkartensystem dient als Basis 

für einen späteren Ausbau: Dann sollen die Kunden 

-

Das bikey®-System ist eine Fahrgast freundliche Lö-

 Stunden- und Tageseinstellungen 

 Displaygesteuertes Zugangssystem 

 Leihfahrrad 

Das bikey®-System stellt sich als wirtschaftliche Lö-

sung dar. 

 Kunststoffkörper und witterungsfeste Materialien 

 EDV-gestützte Steuerung und Verwaltung 

 Datenfernübertragung zwischen Verwaltungsstelle 

und bikey®-Außenanlagen via spezieller Handys 

 Alarmschutz 

 Sichere Energieversorgung 

 Berührungslose Chipkarten-Techniken 

Konzeptentwicklung: 

Herr Michael Kohlhaas

Tel.: 0 12 09/15 84-1 22

Fax: 0 12 09/15 84-1 23 122

E-Mail: kohlhaas@vrr.de · Internet www.vrr.de

Hersteller:

Herr Konstantin Bikar 

Tel.: 0 27 51/9 55-1 11

Fax: 0 27 51/9 55-1 55

E-Mai: info@bikar.de

www.bikar.de
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lautet das Motto des Projekts. Dort Rad fahren, wo 

einfach zu handhaben. Schon die Reise wird zum 

Event. Mit diesem Angebot wird das Radfahren im 

erweiterten Umfeld ermöglicht; umgekehrt fördert 

das Radfahrmarketing die Busnutzung und die 

Stellung des ÖPNV.

Mitten durch den Kreis Borken fährt seit 2005 der 

-

chenenden und Feiertagen mit einem Fahrrad-An-

-

-

gioBus ohne Anhänger.

Vielenorts werden die professionell erstellten Tou-

Distanz mit dem Bus zurückzulegen und die andere 

-

stab 1:50000 dargestellt und umseitig mit Text und 

Fotos zu den Events beschrieben. Ferner sind der 

-

Das Projekt wurde mit umfangreichem Marketing 

-

Tourenmappen war noch während der ersten Saison 

vergriffen. In 2005 wurden 1.141 Personen mit Fahr-

rädern befördert.

Der Anhänger ist aufbauend auf die Erfahrungen an-

-

Das Projekt entstand im Zeichen des politischen 

-

-

-

-

nen. Visionär könnten auf weiteren Linien Busse mit 

-

schusst.

-

-

wegen. Besonders den vielen unmotorisierten 

Gebieten des Kreises zu radeln und diese kennen 

zu lernen. Mit begleitenden positiv wirkenden Mar-

-

-

stige Tourenmappe mit guten eindeutigen Karten 

-

Kreis Borken

Kreis Borken

Fachbereich Verkehr

Ludger Stienen

46322 Borken

Tel.: 0 28 61/82 20 28

Fax: 0 28 61/8 22 71 20 28

E-Mail: l.stienen@kreis-borken.de
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Ziel des Projektes ist es, das Radfahren im Pader-

borner Land insbesondere für Touristen, aber auch 

für die heimische Bevölkerung noch einfacher, 

sicherer und bequemer zu gestalten und durch 

diesen technischen Vorsprung auch jene zum Rad-

fahren im Paderborner Land zu motivieren, die 

ansonsten evtl. in einer anderen Region ihren Rad-

-

stützt durch die Touristikzentrale Paderborner Land 

erfassen. Die Touren werden im Internet kostenlos 

-

ten in verschiedenen Dateiformaten zur Verfügung 

gestellt.

-

on Paderborn Geräte zum Verleih bereit. 

Die GPS-Touren der Tourist Information Paderborn 

werden sehr gut angenommen. Sowohl der Verleih 

von GPS-Empfängern als auch das kostenfreie Ange-

bot des Downloads der GPS-Touren im Internet wer-

den immer stärker genutzt.

Überzeugt durch das Paderborner Modell gibt es 

Gemeinde Hövelhof und die Stadt Delbrück haben 

Im benachbarten Kurort Bad Lippspringe bieten ab 

Mai 2006 zwei Vier-Sterne-Hotels ihren Gästen nicht 

gestützten Fahrradtouren direkt ab Hotel. Von der 

-

den.

-

-

2006 erfasst.

Die Kosten für das Projekt betrugen bisher rund 3.000 

-

ein hoher Aufwand an ehrenamtlichem Engagement. 

Zu Beginn wurde das Projekt durch Sponsoring eines 

Paderborner Zweiradhändlers unterstützt. Alle sons-

tigen Kosten trägt die Tourist Info Paderborn.

-

-

landweit vermutlich einmalig.

-

-

ren im Paderborner Land

Tourist Information Paderborn

Tourist Information Paderborn

Karl-Heinz Schäfer (stellv. Geschäftsführer)

Marienplatz 2a

33098 Paderborn

Tel.: 0 52 51/88 29 85

Fax: 0 52 51/88 29 90

E-Mail: kh.schaefer@paderborn.de

www.paderborn.de/radfahren
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Integration von behinderten und nichtbehinderten 

Personen zur Abschaffung von zwischenmenschli-

chen Barrieren in der Tourismus- und Freizeitbran-

che. Eine nachhaltige Entwicklung wird durch die 

für Behinderte geschaffen.

Alles begann mit der Schaffung einer 25 km langen 

-

Ilmrad und Unstrutwanderweg von 2000 bis 2002. 

Mit Fertigstellung der Trasse erfolgte die Vermark-

Tandemtour für Blinde und Sehbehinderte unter 

der Schirmherrschaft der Landtagspräsidentin Frau 

Christine Lieberknecht ausgerichtet. Weitere Tan-

ist geplant. Bereits jetzt ist ein reger Zuspruch der 

kommen weit mehr als 300 km zu diesem kleinen 

Gemeinden statt. Letztes Jahr wurden dadurch weit 

über 500 Personen mobilisiert. Durch die Blindheit 

des Geschäftsführers des Zweckverbandes wurde 

-

orientierte Aufgabenstellung erkannt.

Mit der Vision eines siebensitzigen Tandems wur-

-

-

-

freien Tourismus gearbeitet. Diese Angebote sollen 

im Freistaat Thüringen sowie im ganzen Bundesge-

da es als Kommunikationsplattform zwischen Behin-

Vorgesehen ist die weitere Anschaffung von Fahrrä-

-

derlichen Sponsoren sollen über ein aufzubauendes 

Fundraising aktiviert werden. Das Gesamtprojekt 

soll mit dem Aufbau der Max-Zöllner-Stiftung (Stif-

tung für sinnesbehinderte Menschen) in ein neu zu 

schaffendes Unternehmen übergeleitet werden. In 

diesem Unternehmen sind vorwiegend Behinderte 

zu beschäftigen.

nördlichen Weimarer Landes

Zweckverband Wirtschaftsförderung

Joachim Leibiger

Washingtonstr. 42

99423 Weimar

Tel.: 0 36 43/50 55 32

Fax: 0 36 43/50 55

E-Mail: Leibiger@aol.com

www.zweckverband-wirtschaft.de -> Tourismus -> 

Fahrrad für Alle
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-

kehrs für Touristen und Sensibilisierung der Ein-

wohner durch Öffentlichkeitsarbeit

werden aktiviert

Freizeitziel und intensiveres Erleben der Umge-

bung

-

-

ner arbeiten Hand in Hand

Zur WM 2006 kommen viele Touristen nach Deutsch-

land. Diese werden sich nicht nur die Fußballspiele 

-

führten Fahrradtouren teilnehmen und so die Stadt 

-

kunden. Die Fahrräder werden dabei in einer großen 

die aus den verschiedensten Gründen nicht mehr 

-

sicher wieder hergestellt. Touristen können diese 

dann während der WM bei fünf vom ADFC geführten 

-

nenstadt ganz besondere Fahrrad-Stellplätze geben: 

Diese werden von Schülern farblich mit Motiven zum 

-

-

wing in der Unnaer Innenstadt versteigert. Der Erlös 

soll einem guten Zweck zur Verfügung gestellt wer-

-

Die Fahrräder werden im April gesammelt und im Mai 

vom ADFC Unna angeboten.

Die anfallenden Kosten übernehmen weitestgehend 

Marketing etc.). Einzelmaßnahmen (z. B. Farben für 

Stadt Unna

Mobilitätsmanagement

59423 Unna

Tel.: 0 23 03/10 36 59

E-Mail: patricia.reich@stadt-unna.de
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mit einem innovativen Werbekonzept umzusetzen. 

Gestartet wurde mit 30 Fahrradtaxen. Heute ist aus 

der einzigartigen Verkehrs- und Werbeidee ein mit-

telständisches Unternehmen mit weltweit mehr als 

35 Standorten entstanden. Allein in Berlin hat Ve-

lotaxi in der Saison 2004 über 360.000 Fahrgäste 

transportiert. 

In einem ersten Großprojekt wurde Velotaxi im Jahr 

Mittlerweile ist Velotaxi weder aus den Metropolen 

-

veranstaltungen die Jährlich rund um den Globus 

-

xi auch die größten logistischen Hürden genommen 

Spiele in Athen. Jedes Jahr ist Velotaxi auf großen 

weitere Messen schätzen den einzigartigen Shuttle-

Services der rollenden Litfasssäulen.

-

bringen den Umsatz für die Berliner Velotaxi-Zentra-

-

digen Fahrer betreiben den Linienbetrieb auf eigene 

und Instandsetzung der Fahrzeuge wird von den Len-

kern erhoben.

Auch bezüglich des weltweiten Velotaxi-Angebots 

bestreitet Velotaxi neue Wege. Dieses neuartige 

an die verschiedensten regionalen Bedingungen 

Erfolgsfaktoren sind immer gleich: die Begeisterung 

unserer Mitarbeiter und Partner (und die Überzeu-

-

stem erfolgreich zu betreiben.)

Um das Stammhaus in Berlin herum betreiben mitt-

lerweile 35 Kooperationspartner die jeweiligen Ve-

der größte Teil jedoch als eigenständige Unterneh-

-

keiten und Innovationen.

-

-

lichkeit unter einem Hut bringen kann. Die Stadt war 

ebenfalls mutig und hat das neue Verkehrsmittel zu-

gelassen und unterstützt. Jetzt ist Velotaxi etabliert 

Velotaxi GmbH Berlin

Ludger Matuszewski

Schönhauser Allee 8

10119 Berlin

Tel.: 0 30/44 31 94-0

Fax: 0 30/44 31 94-20

E-Mail: info@velotaxi.de

www.velotaxi.de
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-

delnde Mitarbeiter ein. Egal ob Einkauf, Haushalts-

kommen zu Ihren Kunden mit dem Rad.

-

wirtschaftliche Entscheidungen pro Fahrrad beein-

-

gerechten Infrastruktur und unterstützt durch ein 

täglich mit dem Fahrrad unterwegs.

bedürftiger Menschen in ihrem häuslichen Umfeld: 

Von Einkaufs- und Haushaltshilfen über die klassi-

-

tung. Abgerechnet wird privat oder über die Kassen.

wie winters. Die Anzahl der Teilzeitkräfte liegt bei 

60 %.

Schon vor der Firmengründung 2002 spielte das 

Wollte das Gründungsteam doch ausdrücklich nicht 

-

rien erfüllen. Doch natürlich musste sich das auch 

rechnen.

Dass tatsächlich seit der ersten Minute das Fahrrad 

Münsters Wohngebiete sind mit dem Fahrrad schnel-

-

-

det sich immer.

-

wartet.

Die Beschäftigten schätzen den sportlichen und ge-

den Einstellungsgesprächen wird auf die Diensträder 

vorfährt.

Die Fahrräder sind alle in einer Garage untergebracht 

-

nehmens wurden inzwischen gegen stabile Quali-

Dem Personal wurde zunächst Firmenregenkleidung 

-

schusst.

um die Uhr.

Geschäftsführer: Mario Kracht

Hohenzollernring 67

48145 Münster

Tel.: 02 51/38 34 90

Fax: 02 51/3 83 49 29



Die fahrradfreundlichste Entscheidung des Jahres 2006

-

-

und Hemmschwellen gegenüber Alternativen, wie 

-

baut werden. 

zunehmendem Alter ein immer wichtigerer Faktor für 

-

-

gepasste Bewegung ein wichtiger Gesundheitsfaktor 

und fördert körperliche und geistige Fitness. Mobili-

in die Gesellschaft und begünstigt soziale Kontakte. 

In der Stadt ist das Fahrrad ein komfortables Fortbe-

-

metern lassen sich damit gut zurücklegen. 

Seniorinnen und Senioren fahren aus unterschied-

lichen Gründen mit fortschreitendem Alter weniger 

-

-

bleme) oder weil sie nicht mehr alleine unterwegs 

sein möchten.

an: Ab Sommer 2006 werden mehrere Sicherheits-

kurse in unterschiedlichen Stadtteilen angeboten. 

-

lichen Einschränkungen die Hemmschwelle für die 

-

lern abzubauen. 

-

führung statt mit Informationen zu Themen rund ums 

Sicherheit und Alternativen. Im Anschluss wird das 

Fahrtraining auf speziellen Parcours (nicht im Stra-

ßenverkehr) durchgeführt. Das Training kann man 

-

Ein zweiter Baustein schließt an die theoretische 

Einführung und Information sowie das Fahrtraining 

-

etwa eine Woche nach dem Sicherheitstraining statt. 

-

gen im Vordergrund. Aber es gibt auch Informationen 

-

spielsweise ein gemeinsamer Biergartenbesuch mit 

-

Auf  ausgewählten Touren werden außerdem histo-

rische Sehenswürdigkeiten besucht. Man kann an 

einem der kostenfrei  zur Verfügung gestellt Senio-

renfahrrädern teilnehmen.

Idealerweise kommen die Teilnehmenden aus be-

-

pen entstehen können. Diese Gruppen sollen sich 

selbstständig organisieren. 

Ein Ansprechpartner bei Green City ist jedoch weiter-

hin bei Tourenvorschlägen und Alltagsproblem (z.B. 

Gruppe bzw. zu einer Bezugsperson.

Alten- und Servicezentren werden in die Durchfüh-

rung der Kurse eingebunden.

-

-

nanziell unterstützt.

Dr. Stefan Taschner

Green City e.V.

80336 München

Tel.: 0 89/89 06 68 11

Fax: 0 89/89 06 68 66

E-Mail: stefan.taschner@greencity.de

www.greencity.de
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Wir fördern mit diesem Projekt den Radverkehr an 

Schulen, entlasten so die Eltern (keine Taxi-Fahr-

-

nen) und unterstützen die Lehrer (wache Schüler). 

-

-

der sensibilisiert.

-

Schulweg mit dem Fahrrad einen erheblichen Teil zur 

Gesundheitsförderung. Weiterhin lernen sie die Ei-

Von allen sieben weiterführenden Schulen Unnas 

können sich Viererteams nach den Sommerferien 

2006 zusammenschließen. Dabei kommt es nicht 

bilden. Weiterhin werden alle Jahrgangstufen ange-

-

möglichkeiten zur Verfügung haben.

-

Prüfung der Polizei unterzogen.

Der ADFC und die Stadt Unna stellen den Beteili-

gten Fahrradkarten sowie kurze Hinweise über die 

wichtigsten Verkehrsregeln zur Verfügung. Für die 

ein Plakat für das Klassenzimmer.

Im August startet die Aktion mit der Überprüfung der 

Fahrräder der Teams durch die Polizei.

Den ganzen September hindurch werden die Vierer-

Preisträger gekürt: Die aktivste Schule kann z.B. eine 

ergibt sich dabei aus dem Verhältniswert der gesam-

ten geradelten Tage zur Gesamtschülerzahl. Weite-

re Preise gibt es für ein Team bzw. einen einzelnen 

Schüler. 

Die Auswertung der gesammelten Daten wird von der 

persönlichen Angaben lediglich für diesen Wettbe-

werb genutzt werden. 

Informationen sowie personelle Unterstützung 

werden von allen Partnern übernommen. Die Aus-

wertung der Daten sowie die Vermarktung und die 

Stadt Unna

Mobilitätsmanagement

59423 Unna

Tel.: 0 23 03/10 36 59

E-Mail: patricia.reich@stadt-unna.de
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Tandems zur Verfügung gestellt, die zwei Wochen 

-

zeit zum Einsatz kommen.

So wird die aktive Teilnahme der Kinder am Stra-

ßenverkehr unterstützt, ihre motorische Entwick-

lung gefördert und dem Bewegungsmangel von 

Eltern und Kindern entgegengewirkt.

-

kehrsbewusstsein fördern und innovative Mobili-

tätskonzepte mit dem Fahrrad unterstützen. Kinder 

(insbesondere Grundschüler) und deren Eltern ler-

nen das Fahrrad als selbstverständliches Fortbe-

wegungsmittel im Alltag und als umweltfreundliche 

Alternative zum Auto kennen.

Initiator und Geldgeber ist das Kölner Unternehmen 

Zwei plus zwei. Der Spezialist für Familienmobilität 

setzt sich seit über zehn Jahren für eine innovative 

Verkehrspolitik ein. Eine Einbindung weiterer Pro-

jektpartner wird angestrebt.

Hintergründe:

Legten zu Beginn der 70er Jahre noch 91% der Erst-

klässler den Schulweg allein oder zusammen mit an-

noch 17%! (Quelle: VCD Verkehrsclub Deutschland)

2. Immer mehr Menschen in Deutschland leiden un-

ter Bewegungsmangel.

3. Die Verkehrs-Sozialisation vieler Kinder auf dem 

Weg zum geübten Verkehrsteilnehmer ist lücken-

haft:

und Eltern als aktive Teilnehmer am Verkehr an ei-

gewinnen mit der täglichen Teilnahme am Straßen-

-

Mobilitätslösungen suchen.

In Absprache mit den teilnehmenden Schulen wer-

den Eltern über das Projekt informiert und können 

sich als Teilnehmer bewerben. Je Schule werden 

zehn Familien ausgewählt.

Eltern und Kinder erhalten eine fachkundige Einwei-

sung. Tandem-Experten haben einen Parcours auf 

Zwei Wochen werden die Elterntaxis zum Schulalltag 

gehören. Durch ein spezielles Labeling wird die Initi-

ative auch über die Schulgrenzen hinaus im Straßen-

bild ein Hingucker sein

-

-

Elterntaxis kommen nicht nur auf dem Schulweg zum 

-

fen oder ins Schwimmbad nutzen.

Stolberger Str. 1

50933 Köln

Tel.: 02 21/95 14 70 43

Fax: 02 21/95 14 70 71

E-Mail: info@elterntaxi.com

www.elterntaxi.com
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Strukturelle Ziele

 Bündelung der bisher z.T. isolierten Maßnahmen 

zu einem abgestimmten Konzept

 Einbeziehung und Berücksichtigung der Interessen 

von Kindern und Jugendlichen in die Verkehrspla-

nung und Verkehrsgestaltung 

Inhaltliche Ziele: 

-

ßenverkehr

 Förderung der eigenständigen Mobilität der Kinder 

und Jugendlichen 

Eine Untersuchung zur Umsetzung der Vernetzung 

in den Kommunen zu Ende des letzten Jahres (d.h. 

-

sicherheitsarbeit in den Kommunen einen höheren 

Stellenwert bekommen hat und dass die Vernetzung 

-

lisiert worden ist.

Ebene die verwaltungsinternen und externen Akteu-

re der Verkehrssicherheitsarbeit und Mobilitätserzie-

hung zusammenarbeiten. Ganzheitliche Konzepte 

zur Förderung der sicheren und eigenständigen Mo-

bilität von Kindern und Jugendlichen sollen hier erar-

beitet und realisiert werden. Diese Zusammenarbeit 

wollen die Projektpartner initiieren und unterstüt-

-

Am 09.06.2005 haben sich 25 kommunale Gebiets-

zusammengeschlossen. Mittlerweile gehören dem 

an.

Die Grundlage für die Mitgliedschaft beruht auf fol-

gende Absichtserklärung der Kommunen:

und Jugendlichen bei gleichzeitiger Förderung ihrer 

selbständigen Mobilität

-

ternen und externen Akteure auf lokaler Ebene 

-

mationsaustausch

Koordinierungsstelle Verkehrssicherheitsarbeit

Theo Jansen

Krebsgasse 5-11

50677 Köln

Tel.: 02 21/20 80 87 30

Fax:02 21/20 80 87 99

E-Mail: Theo.Jansen@vrsinfo.de 

www.vrsinfo.de
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In 2004 wurden laut amtlicher Polizeistatistik 

liegt unter anderem an den unzulänglichen Mög-

-

ler zwischen dem Besitzer eines gestohlenen Fahr-

rads und dem Finder die Chance der Zurückführung. 

Es füllt die Lücke zwischen wenig verbreiteten Co-

diersystemen und der Fahrraddatenbank der Poli-

zei. Über das integrierte Händlerprogramm können 

Händler darüber hinaus das Portal zur Kundenbin-

dung nutzen.

eines Fahrrads mit Hinterlegung der Fahrraddaten im 

-

den die Daten über die gesamte Besitzdauer des 

Fahrrads gespeichert und sind als digitaler Fahrrad-

pass bei Diebstahl und Verkauf stets im Zugriff. Der 

Besitzer kann einen Verlust im Portal melden. Die 

gespeicherten Daten erleichtern eine schnelle und 

vollständige Datenbereitstellung für Polizei und Ver-

sicherung.

-

mieren. Das Portal vermittelt kostenlos den Kontakt. 

Für den Käufer eines gebrauchten Fahrrads gibt die 

um ein gestohlenes Fahrrad handelt. Eine Übertra-

gung der Fahrraddaten vom Verkäufer auf den Käufer 

ist möglich.

per Email regelmäßig auf Serviceleistungen hinzu-

weisen. Dies ermöglicht gerade kleinen Händlern 

-

expliziter Einwilligung des registrierten Anwenders 

verarbeitet und weitergegeben. Dies betrifft insbe-

Das Portal wird durch Web-Bannerwerbung und web-

basierte Empfehlungsfunktionen bekannt gemacht. 

Zudem werden zur Entwicklung des Händlerpro-

-

großen Händlern sind ebenfalls geplant.

-

ternehmen. Das Projekt wird zunächst als Service 

der VIYEMA GmbH aufgebaut und in den nächsten 

Wochen auf die noch zu gründende Betreibergesell-

schaft übertragen. Das Portal wird im April 2006 onli-

ne sein. Die Portalfunktionen sind auf Anfrage vorab 

einsehbar. 

VIYEMA GmbH

VIYEMA GmbH

Ina-Seidel

Bogen 112

81929 München

www.viyema.com

Franz Sistemich

Tel.: 0 89/85 63 19-85

Fax: 0 89/85 63 19-88

E-Mail: franz.sistemich@viyema.com
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Fahrradfahrer und alle, die sich einfach für das 

Radfahren interessieren. Hier kann man sich über 

Aktuelles, Interessantes und Wissenswertes rund 

um das Radfahren informieren.

-

-

allen Bereichen. Hierdurch erhält der Handel eine 

-

bände eine Kommunikationsschnittstelle. Durch die 

wird eine hohe Zielgenauigkeit erreicht.

ein Symbol für und das Ergebnis von jahrelanger 

praktischer Kooperation der Engagierten für mehr 

-

-

-

fahren informieren. Die neuesten fahrradpolitischen 

Entwicklungen in der Stadt Mülheim werden eben-

-

natürlich auch eingegangen. Selbstverständlich sind 

auch Tipps und Anregungen zur Alltags- und Freizeit-

buntes Bild der vielfältigen Mülheimer Aktivitäten 

-

te werden hier auf die Unfallvorbeugung und aktuelle 

-

ren auch im Alter lange attraktiv machen. Aber nicht 

-

radfahren kommt nicht zu kurz.

-

und wird herausgegeben von der Paritätischen Initi-

ative für Arbeit e. V. Sie erscheint halbjährlich in ei-

Fahrradhändlern aus. Zusätzlich wird sie von der Pa-

ritätischen Initiative für Arbeit e.V. versandt. Möglich 

-

türlich auch in Form von Anzeigen.

-

e.

Grünen.

V.

Frank Schellberg

Dieter-aus-dem-Siepen-Platz 3

Tel.: 02 08/8 48 57 10

Fax: 02 08/8 48 57 19

E-Mail: frank.schellberg@stadtdienste.de

www.stadtdienste.de
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dass sich Kinder in der Schule besser konzentrieren 

können. Außerdem bietet das Thema Fahrrad inter-

essanten Unterrichtsstoff. Die Kampagne FahrRad! 

des Verkehrsclubs Deutschland e. V. (VCD) verbin-

det beides. Sie bringt die Schülerinnen und Schü-

ler aufs Rad und zeigt ihnen, wie sie sicher und mit 

viel Spaß unterwegs sein können.

Lehrerinnen und Lehrern liefert der VCD mit diesem 

Projekt eine fächerübergreifende Unterrichtsreihe 

-

materialien. Bundesweit sollen Jugendliche wäh-

rend der Kampagne ihre Schulwege mit dem Fahrrad 

zurücklegen und so Kilometer sammeln. Mit jedem 

real gefahrenen Kilometer kommt die Klasse auf der 

den dort erreichten Stationen warten auf die Schü-

Gewinnchancen und Sonderaufgaben. Den Lehrkräf-

ten bieten die Stationen ausgearbeitete Unterrichts-

ideen.

-

lernen das Fahrrad als umweltfreundliches und ge-

sundheitsförderndes Alltagsverkehrsmittel kennen. 

 Aus bewegungsmüden Schülern werden aktive 

Verkehrsteilnehmer. 

-

kehrssicherheit. 

 Die Homepage www.virtuelle-radtour.de vermittelt 

zielgruppengerecht Wissenswertes rund um das The-

ma Fahrrad. Sie ist die Plattform für Lern- und Wis-

senszuwachs quer durch alle Lehrpläne. 

Schüler im Umgang mit dem Medium Internet. 

 Das Image des Fahrrades wird bei den Jugendli-

chen verbessert. 

Ziel stärkt den Teamgeist 

Verkehrsclub Deutschland e.V. (VCD)

Verkehrsclub Deutschland e.V. (VCD)

Kochstr. 27

10969 Berlin

Tel.: 0 30/28 03 51-0

Fax: 0 30/28 03 51-10

E-Mail: virtuelle-radtour@vcd.org 



Die fahrradfreundlichste Entscheidung des Jahres 2006

Seit 2002 erfolgten von Stuttgart aus Fahrrad-Contai-

-

one. Seit 2004 erfolgen die Lieferungen mit Hilfe des 

Transportkostenzuschuss der GTZ/BMZ. 2005 hat 

um die Förderung der Fahrradkultur in Afrikanischen 

dem Transfer von Fahrrädern sollen in Zukunft ver-

stärkt Fahrrad-(Selbsthilfe)-Werkstätten aufgebaut 

und Fahrrad-Workcamps und Freiwilligeneinsätze in 

Verbindung mit Fahrrad-Container-Hilfslieferungen 

wird auch in Zukunft eine Kooperation mit verschie-

-

gestrebt. 2005 erfolgte die Lieferung von insgesamt 

-

-

eine weitere Steigerung zu erwarten. U. a. sind wei-

tere Partnerschaftslieferungen in die Demokratische 

Die Zielbevölkerung lebt weit verstreut in den tro-

Distriktes. Wegen der Entfernungen haben sich die 

nicht in die Schulen zu schicken und sie statt dessen 

das Vieh hüten zu lassen. Mangels Bildung ist die-

ses Gebiet unterentwickelt und hat eine große Grup-

und mangels Einkommen einer Armut ausgesetzt 

-

tel- oder Gesundheitsversorgung zulässt. Die Massai 

der Gesellschaft. Die wenigen öffentlichen Einrich-

-

Verkehrsmittel sind nicht vorhanden. 

Die Schulkinder kommen aus sehr großen Entfer-

nungen. Das ist sehr zeitaufwendig und überfordert 

sie körperlich und mental. Somit werden die schu-

lischen Leistungen beeinträchtigt und die Bevölke-

Leistungen zu verbessern. Dadurch wird auch mehr 

-

zwischen 5 und 18 Jahren. Jungen Männern und 

mit einem Fahrrad selbständig zu machen. 

Darüber hinaus sollen die Fahrräder Gesundheits-

dienste und die HIV/AIDS Aufklärungsarbeit unter-

stützen. Ein Teil der Fahrräder wird darüber hinaus 

-

-

-

Ewald Baumann (Vorsitzender)

Alte Dorfstraße 69

70599 Stuttgart

Tel.: 07 11/45 66 31

E-Mail: baumewal@uni-hohenheim.de

www.tus2005.net (im Aufbau)
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Vital-Bike, ein optimiertes Fahrrad-Konzept mit 

elektrischer Tretunterstützung (Pedelec) für Jungs-

enioren und Menschen mit gesundheitlichen Ein-

Das Vital-Bike ist ein Fahrrad-Konzept mit elektri-

scher Tretunterstützung (Pedelec) und daher von al-

Es soll allen Wünschen und Bedürfnissen eines mo-

dernen Fahrrades ohne Einschränkungen vollkom-

men gerecht werden. Daher werden alle gängigen 

angeboten. Angesprochen fühlen dürfen sich Men-

schen mit gesundheitlichen und altersbedingten 

Mobilität und Lebensfreude verholfen werden kann.

-

besonderen Bedürfnisse der Zielgruppe der Jung-

senioren (50plus) ausgerichtet. Eine umfangeiche 

die üblichen Beratungszeiten. Interessierte Kunden 

werden in das Vital-Bike-Zentrum nach Lauda-Kgh. 

zu kostenlosen Probefahrten eingeladen. Davon 

Vital-Bike-Zentrum Mott

Herr Erhard Mott

97922 Lauda-Kgh. 

Tel.: 0 93 43/80 39

Fax: 0 93 43/35 29

E-Mail: info@vital-bike.de

www.vital-bike.de

Vital-Bike-Zentrum Mott

Herr Erhard Mott

97922 Lauda-Kgh. 

Tel.: 0 93 43/80 39

Fax: 0 93 43/35 29

E-Mail: info@vital-bike.de

www.vital-bike.de
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Die lokale Agendagruppe in Kirchheim unter Teck 

mit großformatigen Werbebannern, Aktionstagen, 

des Fahrrads als umwelt- und stadtverträgliches Ver-

kehrsmittel bewusst zu machen und damit die Men-

Die Kampagne erstreckte sich über den Zeitraum von 

Frühjahr bis Herbst 2004 mit je einem Fahrrad-Akti-

onstag zu Beginn und zum Abschluss der Kampagne. 

-

trägen wurde über alle Termine und Angebote sowie 

Stadt informiert. Besonderer Wert wurde auf eine 

Aktionen seien beispielhaft genannt: 

-

-

bot der Familienbildungsstätte) 

die Schwäbische Alb 

 Mit Gemeinderäten auf Kommunaltour durch Kirch-

heim

-

fahren Teil ihres Alltags geworden ist.

Mit einer spritzigen und sympathischen Plakatserie 

-

gesprochen und kommuniziert. Die großformatigen 

sie auch für künftige Aktionen aktuell bleiben.

Die Finanzierung erfolgte durch ca. 10.000 Euro 

Landeszuschuss des Umwelt- und Verkehrsministe-

riums sowie ca. 5.000 Euro Zuschussmittel der Stadt 

Kirchheim.

-

-

king vergleichbarer Städte auf Anhieb einen guten 

vorderen Platz. Besonders das sehr gute Abschnei-

-

-

geben) macht Mut für die weitere Arbeit. Mit einer 

alljährlichen Fahrradzählaktion an einem Samstag-

vormittag im Juni in der Kirchheimer Innenstadt wird 

überprüft. Bei der ersten Zählung 2005 wurden von 

-

trum registriert.

13.5.2006 wird die Agendagruppe nahtlos an die In-

wie die Imagekampagne ist auch dieses Projekt wieder 

von Seiten des Umweltministeriums des Landes als 

förderungswürdig anerkannt worden.

Projektplanung und -durchführung:

Dieter Hutt

Fabrikstraße 15

73230 Kirchheim u.T.

Tel.: 0 70 21/49195

E-Mail: dieter.hutt@t-online.de

www.fahrrad.teck.de

Projektbegleitung- und dokumentation:

Ulrike Kösters

Alleenstraße 3

73230 Kirchheim u.T.

Tel.: 0 70 21/50 24 44

Fax: 0 70 21/50 24 30

E-Mail: agenda@kirchheim-teck.de
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Radwegen zur radtouristischen Erschließung des 

landschaftlich einmaligen Streckenführung. Nut-

zung für Radwandern, sportliches Radfahren und 

als Alternative für den ÖPNV. Sanfter Tourismus in 

-

-

waltungsgemeinschaft in dem landschaftlich sehr 

reizvollen Südharzvorland. Die Mitgliedsgemeinden 

-

den und dem einmaligen Zechsteingürtel im Süden. 

Das Gebiet ist touristisch sehr interessant durch die 

Berge und Wälder des südlichen Harzrandes mit ei-

-

Auf Grund der touristischen Bedeutung insbesondere 

sich die VG seit Jahren intensiv um den Ausbau der 

Erfolg ist die Ausweisung des Harzrundweges von 

durch das VG-Gebiet.

Bisher verläuft ein Teilabschnitt des länderübergrei-

fenden Harzrundweges auf der stark befahrenen 

Landstraße 1037 mit einem hohem LKW-Anteil. 

Aufgrund dieses LKW-Verkehrs und der teilweise 

sehr kurvigen Verkehrsführung ist ein gefahrloses 

-

Möglichkeiten der VG-Mitglieder. Das Konzept sieht 

B81 sowie entlang der L1037 zur Verknüpfung von 

der Initiativ-Planung gesehen. Es entstehen vielfäl-

z.B. eine Südharzer Fahrradsternfahrt mit Teilneh-

mern aus den drei angrenzenden Bundesländern or-

sowie 2006 erstmalig der Südharzer Fitnesstag. 

-

-

ebenfalls berücksichtigt.

Durch die vielfältigen Bemühungen der VG zur Ver-

-

-

lität des Gebietes und ergeben sich vielfältige neue 

sportliche Betätigungsmöglichkeiten für und in dem 

Verwaltungsgemeinschaft Hohnstein/Südharz

Udo Jatho

Ilgerstraße 23

99768 Ilfeld

Tel.: 03 63 31/3 73-70

Fax: 03 63 31/3 73-12

E-Mail: jatho@vg-hohnstein.de

www.vg-hohnstein.de
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-

tainbike-Marathon mit zuletzt 265 Startern und 

umfangreichem Rahmenprogramm statt.

Jedes Jahr im Juni wird im Wippertal ein Mountain-

-

Downhill Passagen teilnehmen und in verschiedenen 

auf verschiedenen Distanzen bewertet werden. Der 

-

-

fahren werden.

-

te Mal mit der Vorveranstaltung eines Bergzeitfah-

-

ster Stelle stehen dabei auch die Sicherheit der Teil-

nehmer sowie der Zuschauer und der Umweltschutz. 

könnte es schöneres geben!

Die zu verbuchenden Ergebnisse können sich sehen 

lassen:

-

-

schauern deutlich zugenommen

-

Fortsetzung geplant wurde.

V. hat jetzt mit dem Landes-

-

2005 waren bereits 265 Starter angemeldet.

Wie auch bei anderen Veranstaltungen müssen die 

Teilnehmer auch in Biesenrode eine Startgebühr 

Leistung dem Preis gerecht wird. Außerdem wird das 

Projekt durch Spendengelder im Umkreis ansässiger 

Firmen sowie von Privatleuten und Krankenkassen 

unterstützt. Es ist auch den rund 90 feiwilligen sehr 

-

sem Projekt unterstützen und immer für eine gute 

Stimmung sorgen.

-

programm für die ganze Familie: z. B. Kinderschmin-

familiären Atmosphäre mit einem olympischen Ge-

der Umweltschutz soll auch hierbei nicht zu kurz 

-

-

sung und soll es auch bleiben.

SG Biesenrode e.V.

Lars Gobrecht

Dorfstraße 40 

06343 Biesenrode 

Tel: 01 71/4 18 64 88

Fax: 0 34/78 29 03 38

E-Mail: gobrecht@mtb-biesenrode.de

www.mtb-biesenrode.de


